
ImBehagenmitderWahrheit

LehrredegegebenvomBhanteThanissaro,9.Sept.2005(freiübersetztinsDeutsche)

EinegeistigeVisionistoftwieeinekörperlicheVision.IhreAugenzeigen

auf.UndwirneigenauchdazuunsaufDingeim Außenzusammeln.

SpeziellwennDingenichtgutlaufen.WirsuchenimAußennachetwas

oderjemanden,umesoderihndafürverantwortlichzumachen.Undwenn

SiedieganzeWeltdazustreckenwollten,umsieglücklichzubekommen,

würdejeneswohlniepassierenundSiewurdenvorhersterben.

Unddieszeigtdann,daßesnichtderPlatzist,andem daswirkliche

Problemliegt.DasProblemliegtInnen.WiederBuddhasagte,wirleiden

aufgrund von Verlangen und Unwissenheit.Eine derwesentlichen

AngelegenheitenderUnwissenheitist,nichtzusehen,wowiresunszu

leiden verursachen.Wenn sie Unwissenheitüberdie VierEdlen

Wahrheitensagen,istdiesesgenauwasesbedeutet:Wirsehenunser

eigenesVerlangennicht,wirsehenunsereeigeneUnwissenheitnicht,und

sobleibenwirdabeiDingezutun,dieunsLeidenverursachenundwir

wissenesnicht.Oderwennespassiert,daßwirDinge,dortwowiruns

keinLeidenverursachen,richtigtun,habenwirnichtherausgefunden,

warumespassiert.WirsehendieVerbindungennicht.

UnddieseUnwissenheitistganzundgarkeinMysterium.DerBuddha

zeigteesinseinerAnweisunganRahulaauf.ErsteLektionimDhamma.

Erstens,sagteer:"SeienSieehrlich",undZweitens:"SehenSiesichIhre

Absichtenan".AchtenSieauchIhreHandlungen,betrachtenSiedie

ResultatevonHandlungen.Genaudortistes,wowirnichthinsehen

wollen.EsistvieleinfacherdenVorwurfanderenLeutenumzuhängen,als

zusagen:"Gut,vielleichtistetwasfalschmitmeinerMotivation,vielleicht

istetwasfalschmitmeinenAbsichten".Teilweisedeshalb,weilwirals



Kindergelehrthaben,überAbsichtenzulügen.Um einerBestrafungzu

entgehen:"Ichhabeesnichtsogemeint","Ichdachtenicht,daßesso

passierenwurde".VieleMalehabenSieesnichtsogemeint.VieleMale

dachtenSie,daßesnichtsopassierenwürde.AberSiekönnenIhren

Elterndasnichterzählen.SonstwerdenSiebestraft.Oderwirverneinen,

daßeineVerletzungaufgrundunsererTaten,stattgefundenhat.Wieder:

AngstvorBestrafung.Dieseswirdverinnerlicht,selbstwenndakeiner

überunssteht,umzubestrafen.Sowirlernen,nichtaufunsereAbsichten

zusehen,lernenwir,nichtaufdieAuswirkungenunsererHandlungenzu

sehen.UndalsErgebniswerdenumfangreicheBereicheim Geistzu

unbekanntenGebieten,großenLeerräumen.

UndessindgenaudieseBereicheda,diewirkennenlernenmüssen,wenn

wirdarangehen,irgendeinenAusgangzuerreichen,unddemLeidenein

Endesetzen.EsistkeineFragedesLernensüberLeere,oderBuddhanatur,

oderirgendetwasAbstraktemwiedieses,sondereinfachdaraufzusehen:

"Schau,wasbestrebeich geradehier.WasistmeineMotivation?"

BeobachtenSiewieder,undwieder,undwieder.Jedesmal,bevorzugt

bevorSiehandeln.SokönnenSiesichrechtzeitigprüfen,unddann

ansehen,wasalsErgebnisIhrerHandlung,passiert.

UndeinwichtigerWegdiesem aufzuwartenist,dierechteHaltung

gegenüberIhrenFehlernzuhaben.VieleMalemögenSieIhreFehlernicht

gestehen.SovergräbtdiesesIhreUnwissenheittieferundtiefer.Dochder

Buddha,alserRahulabelehrte,lehrte:SiesolltenoffengegenüberIhren

Fehlernsein,dieseanderenLeutengestehen,sageich.Um sichnicht

völlig mit Gewissensbissen nieder zu fesseln. Wenn Sie in

Gewissensbissengefangensind,drücktdiesesIhrenGradanEnergie,

drücktIhreSelbstwertschätzung,undeswirdschwererundschwerersich

fürdierichtigeSachezuentscheiden.UndwasderBuddhaüber,waser

SchamgegenüberdenFehlern,dieSiegemachthaben,nennt,meint,ist

nicht,daßSieeineniedrigeAnsichtübersichselbsthabensollten.



TatsächlichsolltensieeinehoheAnsichtübersichselbsthaben,dasSie

einebesserePersonsind,unddasSienichtdieArtderPersonsind,die

normalerWeisesoetwastut,undSiewollendieseArtderDingefortsetzen.

UndSiesindehrlichgenug,um sichnachHilfeumzusehen.Diesesist

warum esam Bestenist,offenzusein.SiewollenvonderWeisheit

andererlernen.UndderbesteWegdiesezutun,istoffenzusein.Und

dannnehmenSie,wasSieausIhrerErfahrunggelernthaben.Sienehmen,

wasSieausderWeisheitvonanderengelernthabenundversuchenes

wiederundwieder.BleibenSiedabeieszuversuchen.DennwennSie

nichtdaranbleibenzuversuchen,beginnendieDingenachhintenzu

rutschen.UnddiesergroßeBereich,derUnwissenheitim Geist,bleibt

einfachDunkel.

DiesesistalsodasgrundlegendePrinzipimDhammaPrinzip.WennSie

dabeibleibennachInnennachzusehenwasfalschist,bedeutetdasnicht,

daßAußennichtsfalschist.DasindausreichendDingeimAußenfalsch.

AberwennSiesichdieganzeZeitaufalldiesesammeln,übersehenSie

denBereich,indemSietatsächlichdaraufreagieren.Diesesist:Wassind

IhreAbsichten?WiewählenSiejene,umdanachzuhandeln?Siewollen

damittransparentfürsichselbstsein.Sonst,wennSiedabeibleibennach

Außenzusehen,sowieAjahnLeesagte,sehenSieniemalsdasDhamma.

AlleswasSiesehenistdieWelt.DasDhammazusehenkommtdavon,

nachinnenzublicken.EshängtallesvondenRichtungenab,undden

RichtungenaufwelchenSiesichvergegenwärtigenundsammeln.

Diesesistwarum wirdmeditieren,um mehrundmehrempfindsamer

gegenüberunserenAbsichtenundderenErgebnissezuwerden.Ganz

einfach,sammelnSiesichaufdenAtem.BeobachtenSie,wielangeSiean

Ihrem Atem bleibenkönnen,beobachtenSiewelcheanderenDinge

aufkommenundSiedarausstoßen.UnddannlernenSieschnell

zurückzukommen,lernenSieschnellerzuwerden,sodaßSienichthinaus

abgedrängtwerden.ÜblicherWeiseistdieses,zuBeginn,dermeist



befremdensteTeilderMeditation,wennmansiehtwieschweresist,auf

solcheinereinfachenSache,wiedieser,gesammeltzubleiben.Aberesist

einewichtigeLektion.DasindeineMengeangegenwärtigenStrömenim

Geist.DerBuddhanannteSieAsavas,oderGärungen,Ausflüsse,Dinge

dieherausfließen.UndwennSienichtaufpassen,werdendiesezuFluten

undüberkommendenGeist.Siesitzenda,sagensichselbstaufdenAtem

gesammeltzubleiben,undimNuhsindSieweitwegaufeinemanderen

Platz.DerGeistwurdeüberflutet.AberglücklicherWeise,mußessonicht

bleiben.SiekönnenSichselbstausderFlutpicken,undzurückkommen.

BleibenSiedabei,bisSieherausfinden,daßSiedieseAusflüsseabfangen

können,wennsienochkleinsind,unddieseVentileverschließen.Dieses

bringtSieaufderanderenSeiteaufdenrichtigenPlatz,umIhreAbsichten

zusehen,undgibtIhnenKraftdenAbsichtenzuwiderstehen,denenSie

normalerWeisenachgehenwürden,wennSiemehrundmehrSinnvon

Wohlsein,hiermitdemAtem,entwickeln.DerZwangeinereinzelnenIdee,

odereinem einzelnenGedankennachzugehen,odereinem einzelnen

Zeichen,Geruch,Geschmack,körperlicherEmpfindung,wasauchimmer,

gehtverloren,wennSieeinenbehaglichenPlatz,umzuverbleiben,haben.

EsistwiederUnterschiedeingutesHeim zum Bleibenzuhaben,

entgegeneinem wirklichrauenundsträflichem Zuhause,odernahezu

elendem Heim.EsistwegenderArtdeselendenZuhauses,warum sie

draußenaufdenStraßensind.KindermiteinengutenZuhauseneigen

dazuZuhausezubleiben.DasSelbeistmitdemGeist.

WennSieeinengutenPlatzimGeisterzeugen,indemSiedanngenauhier

undjetztbleibenkönnen,istesleichterhierzubleiben.Siesindmehrdazu

geneigt,hierzubleiben,undSiesehenmehrundmehr,wasimGeistvor

sichgeht.UndwennSiemerken,daßdaimHinterzimmerLeutesind,die

mitDrogendealen,jadannwissenSieesnun.UndwennSienichtwollen,

daßdiesesichhiereinrichten,könnenSiesieausdemHinterzimmerjagen.

SodasdiesesHeimdesGeistes,mehrundmehrwieeinZuhausewird,

undwenigerwieeineBusstation.SiehabensomehrKontrolledarüberwer

hereinkommt,werhinausgeht,wassichim Heim abspielt.UndSie



werdenmehrundmehrzuversichtlich,ehrlichmitsichselbstzusein.

UndderSinnvonWohlsein,denSieentwickeln,machtesmehrundmehr

gefügiger,angenehmer,sich aufInnen zu konzentrieren.In der

Vergangenheit,wennSienachInnengesehenhaben,wasallesdasSie

gesehenhabeneinSchlamassel.UnddeshalbwolltenSienichtdahinein

sehen.Abernun,wennSiehineinblicken,habenSieeinennetteren,

netterenPlatzzumBleibenbekommen,einennetterenPlatzzuAnsehen.

DiesesbringtIhrinneresAugedazuindierichtigeRichtunggesammeltzu

bleiben.DennwennSiedasDhammawirklichsehenwollen,istesdortwo

Siesuchenmüssen.


